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An einem lebendigen Kindchen wird den jun-
gen Vätern gezeigt, wie Säuglinge gereinigt und
gewickelt werden.

halten. Der Anblick ist zu fröhlich — nur eben
manchmal tritt der Fall ein, wo diese Unbeholfenheit
nicht mehr entzückt, sondern ungelegen kommt...

Und um diesen Ungelegenheiten vorzubeugen, ha-
ben die praktischen Engländer den Kursen, in denen
junge Mütter in der Kinderpflege unterwiesen wer-
den, auch Kurse für junge Väter angegliedert. Wie
der Leiter dieser Unterweisungsstunden, ein Kinder-
arzt, erzählt, erfreuen sich diese Unterrichtskurse
eines regen Besuches, und die rührende Unbeholfen-
heit der Männer, die sich in der Kleinkinderpflege
unterweisen lassen, macht bald einem ebenso rühren-
den Eifer und einer nicht zu geringen Geschicklichkeit
Platz.

Wer hätte sich nicht
schon über die rührende
Unbeholfenheit gefreut,
welche sich bei Vätern
geltend macht, die sich

irgendwie mit einem
Baby beschäftigen müs-
sen. Männer, die mit
gesammelter Miene eine
Sitzung präsidieren
oder sich voll Hingabe
ernsthaften Geschäften
widmen, gehen jeglicher
Würde verlustig, wenn
man sie heißt, einem
Kinde neue Windeln
umzulegen oder sie be-
auftragt, den Sprößling
während einiger Minu-
ten auf dem Arme zu

Nicht die beste und liebevollste Mutter könnte
sich mit mehr Sorgfalt und Liebe all den Ob-
liegenheiten, die diç Kinderpflege mit sich bringt,
widmen, als diese lerneifrigen jungen Männer.
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